
XII. Wcrtz -Utärckung
von§ HRzS TO/andirSckilgrb»nO«/undg-g«ißla.

^ Unschuld!I wieofftbistudurchdcßProe-
!>fidentcnPilatiMundebekenntewiewirst
' duvonchman>e?ozumgeißle»dmZudm

undHänckcrs-Kncchtcnübergebeni
Kch ! dernurgarznschamhaffkigcnSntblbst

sting: dißhatmeinUnreinigkeitverursacht:
BOTT wirdaneinSöul gebundeneeins»

keuscherWeibwirdmitRuthenundGeißle» ge¬
strichen/ sochmmehrals fünfftausend«Dun

B ch! wieflicffetdasBlut dcßUohn DOk-
kcsdahcrebcsprü«tdieWänd/undbegiessttdie
Lrde

BBOtt !VVicbe/washab ichschuldiger
jumvartcn?was Habichzusörchtcneachund
wehe-derichgcfiindigctHabe

F2 Die



MicwcilichsoMl 7knndennichtkananßstc-
hm/sovcrleybemir/ das?ichmit triebebezahle/
mida» stattdesBluts dieDhernvergieße/als
ei» büßende/ als ei» mitlcydcndc/ Md als ein
licbhabcndcSeelkhu»soll/ undzwarsovielSäh-
rcn/wicvielBlutskropffmdufürmichvergos¬
senhast'

W undanckbar« Seel / alsohastd» demm
KErin an eineGäul gebunden/ löseIhn auff/
dannLristunschuldig/ undbindedichselbst/ be-
giebedichin seineHänd/ auffdaß er indieser
Welt/undnichtinjener/dieRachan dir suche.

MchdemühtigsterMsutgibsnichtzu/daß

dahingeführt/ einigeSünd widerdichzubegehn. '
KidaßichmichinPcrTrübsalmitdcmStrick

deßGlaubensandiestarckeEäul/welchedu/ O >
gösu bist/ bindenthuc/ mitdieserzuvcrsicht/daß
dukanst/ undwillmirinmeine»Röthenzuhülff^
komme» :



Wann du/ O Kccle deinerSünd halben/
gcgeiffeltwirst/ nehmesolcheRuthenvonder
Handt Gottesgernan/ dannalsowirstdual¬
les standthafftigundgcdultiglepden!

Bist du/ S undanckbarerMensch/ einer
derJuden gewesen/ der mit denRuthenund
GriffelndeinerAungundHänden-LHrismm
gestrichenhast/ i»deindusovielSünd began¬
geneachsehedichvor/ meineSeel/ JEsum
vonneuenmit dergleichenzugeißle»/sondem
sprich:

WGnädigerWn I LS UWhrisk
LruTrostderganzenErden/

In Blut undWasserkommenbist
Damit wirSccligwerden.

Wir bittendichL>höchstesMutt
haß uns Gnadebei) dir finden

DeinRostnfarb-hochhcpligsBlut/
AbwäscheunsereSünden.

FZ XM.
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